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Lösung von Nr. 5212
Leonid Iskra
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Matt in zwei Zügen

Lösung von Nr. 5213
Josef Juchli
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Matt in drei Zügen

Aufgabe Nr. 5220
Klaus Förster
«Schach-Echo» 1985, 1. Preis
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Matt in zwei Zügen (12+5)

Bearbeitet von Andreas Nievergelt

Nr. 5212
1. Sd2! droht 2. Sf3 !
1. – Lb5† 2. Sb-c4 !!
1. – Lc6 2. Sd7 !!
1. – S:e5 2. Sc8 !!
1. – K:e5 2. Df6 !
1. – S:g5 2. D:d6 !
1. – Td5 2. D:d5 !

Nach dem generösen Schlüsselzug zeigt sich in den beiden ers-
ten Varianten das Thema Goethart 1: Schwarz verstellt eine
eigene, gefesselte Figur, was Weiss nutzt, indem er die
schwarze Figur infolge ihrer Verstellung schadlos entfesseln
kann. Anders als beim Gamage-Thema wird der Mattzug
nicht von der vormals fesselnden Figur ausgeführt. Die Auf-
gabe von Iskra steht konstruktiv dem namengebenden Pro-
blem sehr nahe. Jenes wurde durch den Niederländer Gerhar-
dus Hendrik Goethart (1892–1969) im Jahr 1917 publiziert
(«Algemeen Handelsblad», 3. e. E.), doch enthält schon ein
Zweizüger von Comins Mansfield von 1914 («Hampshire
Post») eine lupenreine «Goethart-1-Variante».

«Eine herrliche Knacknuss mit Kreuzschach und Turm-
opfer.» (E. C.) «Zweimal Goethart und eine thematische Be-
legvariante mittels Fluchtfeldblock.» (K. K.) «Die Macht des
Springers auf b6 ist verblüffend und begeisternd!» (R. H.)
«Faszinierendes Variantenspiel!» (W. L.) «Ein toller Schlüssel
mit Fluchtfeldfreigabe und Schachprovokation. Ein verdien-
ter erster Preisträger!» (R. O.) «Eine mit dem die Fesselungs-
linie freihaltenden Abzugsmatt sehr fein unterstrichene Dop-
pelsetzung des anspruchsvollen Goethart-Themas.» (G. S.)
«Des ersten Preises würdig!» (J. R.) «Die gefesselten Türme
ermöglichen einen differenzierten Batterieabzug des Sprin-
gers.» (K. Z.) «Lässt der Schlüsselzug eine zentrale Figur un-
gedeckt, sind tolle Mattbilder so gut wie sicher.» (H. K.)
«Wunderschöne Mattbilder durch Lenkungen, Block, Turm-
verstellung und ein prächtiges Kreuzschach!» (S. B.)

Nr. 5213
Probespiele:
1. S:e6? droht 2. Df4 !, aber 1. – Tg4! 1. T:e6†? Kf4!

Lösung:
1. Se7! droht 2. S:f3†! L:f3 3. Dd4 !
1. – Td1 2. S:e6! droht 3. Df4 !

2. – T:d6 / Td4 3. De1! / D:d4 !
1. – Tg4 2. T:e6† Kf4 3. Dd2 !!
1. – c5 2. Dd2! droht 3. T:e6 !

2. – c:d4 / K:d6 3. D:d4 / Sd-c6 !
1. – Kf4 2. Sd-f5† Ke5 / K:g5 3. Dd4 / Dh4 !
(1. – T:g5 / Ke4 2. T:e6† / Sd-f5†)

Der thematische Gehalt dieses prächtigen Dreizügers konzen-
triert sich in drei Blockschädigungen, doch kündigt sich in
einer der Varianten auch bereits die schlagrömische Idee an.

«Ein Husarenstück!» (J. S.) «Ein Juwel aus dem vorletzten
Jahrhundert!» (K. Z.) «Schönheit, Kühnheit und Varianten-

vielfalt zeichnen diese Trouvaille aus.» (H. K.) «Ganz toll! Bei
der römischen Variante fehlt aber das Wichtigste: die Zweck-
reinheit!» (W. I.) «Phänomenale, wunderschöne Abspiele!»
(R. S.) «Grossartiges, schwieriges Problem mit wunderschö-
nen Mattführungen!» (S. B.) «Neben dem spektakulären Mo-
dellmatt nach versteckter Fortsetzung zeigt die Variante 1. –
Td1 auch einen Schlagrömer!» (K. K.) «Schlagrömer mit zu-
sätzlicher Modellmattverästelung, falls der schwarze Turm
seinen Antipoden auf d6 nimmt.» (G. S.) «Anspruchs- und
eindrucksvoll!» (W. L.) «Der Schlüsselzug verschafft dem
zweiten Springer einen Stützpunkt auf bedrohtem Feld.»
(E. C.) «Ein reichhaltiges Meisterwerk!» (R. O.)

Kommentare: S. Bomio, E. Corrodi, R. Hedinger, W. Iss-
ler, H. Köchli, K. Köchli, W. Leuzinger, R. Ott, J. Richert,
G. Schaffner, R. Schmid, J. Strauss, K. Zatti. Lösungen sand-
ten auch F. Halter, B. Mühlematter, B. Steiger und B. Steinle
ein.

Die beiden Aufgaben (Nr. 5220 und 5221) sollen dem Löser
ungetrübten Genuss bieten. Die Ausschreibung zum neuen
19. NZZ-Kompositionsturnier folgt in zwei Wochen.

Partie und Problem (XLIII)
Von einem «doppelten Excelsior» spricht man im Kunst-
schach, wenn Weiss und Schwarz beide einen Bauern bis zur
Umwandlung auf- bzw. absteigen lassen. Als besonders reiz-
voll gilt, wenn die Bauern sich in dieselbe Figur umwandeln.
Nun hat sich aber gezeigt, dass dies in einem ganz speziellen
Fall vielleicht überhaupt nicht konstruierbar ist.

Die Rede ist von einem fünfzügigen Hilfsmatt mit der For-
derung, dass Schwarz und Weiss je einen Bauern von ihren
Ausgangsfeldern aus starten und im fünften Zug in einen
Springer umwandeln lassen. Die Stellung muss dabei nicht nur
legal (= aus der Partieanfangsstellung regulär erspielbar) sein,
sondern darf zudem keine Umwandlungsfiguren aufweisen.
Auch sind keine weiteren Lösungen zugelassen. Das Thema
formulierte in dieser rigiden Weise der amerikanische Proble-
mist Philip Leonard Rothenberg in seinem Buch «The Perso-
nality of Chess» (1963), nachdem er selber jahrelang vergeb-
lich nach einer Darstellung gesucht hatte. Rothenberg ver-
sprach dem Erstdarsteller 100 Dollar, weshalb das Thema
«100-Dollar-Thema» genannt wird.

50 Jahre später existiert noch immer keine gültige Realisie-
rung. Das «100-Dollar-Thema» steht damit nicht allein; auch
das «Oudot-Thema» (drei schwarze Damenumwandlungen
im einzigen Abspiel eines Hilfsmatts) fand noch keinen Be-
zwinger. Zum «100-Dollar-Thema» tauchte zwar schon 1965
eine legale Darstellung auf, die aber eben nur mit Umwand-
lungsfiguren gelang (Nr. 5222): 1. b5 b4 2. b:c4 b5 3. c:d3 b:c6 4.
d:e2 c:d7 5. e1=S! d:e8=S ! Besonders schlicht darstellbar ist
das Thema im Hilfspatt (Hansjörg Schiegl, «Feladványkedve-
lök lapja» 1970, Kc1 Sf6 Bb2e2 – Kh8 Ba7b3c2, h=5; 1. a5).
Weitere «100-Dollar-Probleme» hat seither vor allem das
Märchenschach hervorgebracht. Einen originellen Vorschlag
machte Unto Heinonen mit seiner Beweispartie (Nr. 5223):
Das «100-Dollar-Thema» steckt in den letzten zehn Halbzü-
gen. Wie verlief die Partie?

dossier.schach6nzz.ch

Aufgabe Nr. 5221
László Lindner, «Westfälische
Landeszeitung» 1933/34, 2. Preis
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Matt in drei Zügen (10+10)

Aufgabe Nr. 5222
Jenö Ban
«feenschach» 1965, 1. e. E.
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Hilfsmatt in fünf Zügen (7+9)

Aufgabe Nr. 5223
Unto Heinonen,
«Thema Danicum» 1996, 3. e. E.
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Beweispartie in 19,5 Zügen (12+12)

ZEITRAFFER 142

«Worauf haben Helle etwas? Und worin sind Hindus?»

Waagrecht

1 Worauf haben Helle etwas? Und worin sind Hindus?
6 Eines für fünf Finger wird wohl unser . . . . . . sein, nicht

aber eines, das aufs . . . schlecht zu sprechen ist
9 Des Ausgesteuerten Anliegen: Eine solche, und zwar

auf der solchen
11 Muss der, welcher ihn husten hört, nicht unbedingt

im Ohr haben
13 Worunter zu nehmen wäre, was näher betrachtet

werden will
14 Prolos Kutte ist Normalos Jacke ist Schickimickis was?
15 Tigerzwinger, Messerwerfer – im entsprechenden Zirkus

vielleicht auch ein elf waagrecht
16 Was für ein Gott neben Gott sein soll (5. Mose 5, 7)
17 Harrt mit hochgezogenen Mundwinkeln der Besucher,

die da kommen mögen
19 . . . Konjunktion, . . . Präposition – der . . . lässt sich . . .

dieser Frage nicht aus dem Fluss bringen
20 Apfel zu Apfel, Zebra zu Zebra: wird aufgedeckt,

wenn abgedeckt ist
22 Da müssen Appenzeller einfach durch
23 Stilles Wasser, weiss nichts mehr vom wilden Speien
24 Gelegt von dem, der alles beiaht und trotzdem

nicht will
26 Eher ungebräuchlich in der Schifffahrt, aber:

Als was darf man eine Schleuse guten Gewissens
bezeichnen?

28 An wen dachte Ludwig, wenn nicht an den
Mondschein?

Senkrecht

1 Hat die langen Finger im Kopf, sozusagen
2 Man ist nie weniger . . . als . . . (Sprichwort wider

die Geselligkeit)
3 Als ob Nacktsamer und Bedecktsamer nicht schon

merkwürdig genug wären: Noch so sind die
4 Braucht der Inang, schliesslich liegt er ja auch da
5 Mit im Bouquet in Küche und Kirche
7 Blieb wohl liegen beim Ziehen, wenn nicht derart alles

gezogen wurde
8 Telefonitisteilhaber der ersten Stunde
9 Dem Abfahrer etwa was der Spurwechsel dem Raser

10 Einst zu Babel, heute auch zu Basel, nur zum Beispiel
11 Hat nicht nur ein Nagelbett wie alle andern auch, hat

ausserdem noch ein Nagelkissen
12 Wäre doch eine Idee: ihn den Herstellern zu überlassen,

statt auf den Markt zu schleudern
18 Westerlands Umland in Nordfriesland
21 Wo ein Sarg, ist auch ein . . . – und sei’s der Staat

(altes Sprichwort mit neuem Zusatz)
22 Das vierte Wort bei Wilhelm Tell
25 Lässt zweiundzwanzig senkrechts Lächeln gefrieren
27 Wird aufgeschlagen, aber nicht übers Netz
Lösung in der Samstagsausgabe vom 19. Januar

Lösung Zeitraffer 141
Waagrecht: 1 Schlag, 6 Spruehen, 9 Sprache, 10 Mob, 12 Leck, 13 Miere, 14
Nuckeln, 16 ID, 17 Ehedem, 19 Wo, 20 IG, 21 Credos, 23 In, 24 Gehoben, 26 Inn, 27
Nov, 28 Brand, 29 Roest
Senkrecht: 1 Sprechchor, 2 Cracker, 3 Hucke, 4 Lehm, 5 Gemeinsinn, 6 Spluegen, 7
Hein, 8 Nordwind, 9 Sonnig, 11 Beton, 15 Leder, 18 Monat, 22 Ebbe, 25 Ovo

SCHACHPROBLEME


